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Mit der Einführung des DVGW-Arbeits-
blattes G 410 im März 2012 wurden die 
Erfassungsgrundlagen der seit 1981 be-

stehenden Schadens- und Unfallstatistik Gas des 
DVGW in Form einer technischen Regel verbind-
lich festgelegt. Der Geltungsbereich des Arbeits-
blattes umfasst sowohl die Erfassung von Be-
standsdaten von Netzanschlüssen und Leitungen 
(Leitungskilometer) nach unterschiedlichen 
Merkmalen (wie z. B. dem maximal zulässigen 
Betriebsdruck (MOP), Werkstoff, Durchmesser 
oder Baujahr), Daten zur Gasgeruchsmeldestatis-

tik als auch Populationsdaten zu gastechnischen 
Anlagen. Weiterhin sind Ereignisse (ungewollte 
Gasfreisetzungen) an Netzanschlüssen und Lei-
tungen jährlich sowie – im Fall einer sofortigen 
Meldepflicht (Unfall) bei Eigen- und Kundenan-
lagen – umgehend zu melden [1]. 

Für die hier dargestellten statistischen Auswer-
tungen wurden lediglich vom Betreiber manuell 
freigegebene Daten verwendet, um eine maxima-
le Authentizität und Glaubwürdigkeit der Ergeb-
nisse zu erzielen. Nicht freigegebene Datensätze 
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könnten eventuell unvollständig und/oder unplau-
sibel sein und somit das Ergebnis der Auswertun-
gen verfälschen. Auf die statistische Bedeutung 
der Stichprobe und ihre repräsentative Aussage-
kraft für die Ableitung sicherheitstechnischer 
Kennzahlen wird bei der Auswertung der Netz-
längen eingegangen. Hervorzuheben ist, dass mit 
der vorliegenden Stichprobe eine repräsentative 
statistische Auswertung von Bestands- und Ereig-
nisentwicklungen in der deutschen Gasversor-
gung möglich ist; eine vollständigere oder aus-
sagekräftigere Datenbasis gibt es in Deutschland 
nicht.

Bestandsanalyse Leitungen, Netzanschlüsse 
und gastechnische Anlagen 

Die Auswertung der Daten erfolgte analog den 
vorangegangenen Veröffentlichungen [2, 3] 
strukturiert nach Netzanschlüssen, Leitungen der 
Verteilnetzbetreiber (VNB) und Leitungen der 
Fernleitungsnetzbetreiber (FNB). Bei den  
Leitungen wurde zusätzlich nach den Drücken 
MOP ≤ 16 bar und MOP > 16 bar unterschieden. 
Für die Auswertung in dieser Veröffentlichung 
wurde eine Mittelwertbildung der freigegebenen 
Daten der Erfassungsjahre 2020 bis 2022 (Stich-
tag: 4. Oktober 2023) durchgeführt. Das Erfas-
sungsjahr 2020 floss erneut in die statistischen 
Auswertungen ein, da sich die Datengrundlage 
inzwischen deutlich verbessert hat.

Netzanschlüsse
Bei den Netzanschlüssen erfolgt die Unterschei-
dung nach Druck (MOP), Durchmesser und 
Werkstoff. Insgesamt sind 8.702.588 (2021: 
8.067.962) Netzanschlüsse mit einer Gesamt-
länge von 145.931 km (2021: 134.788 km) er-

fasst. Abbildung 1 gibt die prozentuale Auftei-
lung in den jeweiligen Unterscheidungskriterien 
wieder.

Gegenüber der Veröffentlichung aus dem Jahr 
2021 gibt es in den Anteilen von MOP, Durchmes-
ser und Material nur geringfügige Veränderungen.

Die Abbildung 2 stellt die durchschnittliche 
Netzanschlusslänge, unterteilt nach Druckstufen, 
dar. Ein Niederdrucknetzanschluss weist eine 
durchschnittliche Länge von immer noch knapp 
13 m auf; ein durchschnittlicher Mitteldrucknetz-
anschluss weist eine Längensteigerung im Ver-
gleich zu den Vorjahren auf ca. 21,3 m auf (Mit-
telwert der Veröffentlichung 2021: 20,9 m). 
Gegenüber der letzten Veröffentlichung kann 
demnach eine Zunahme der Anschlüsse nach An-
zahl um ca. 8 Pro zent und nach Länge um ca. 15 
Pro zent verzeichnet werden.

Bei der Auswertung nach Baujahren bestätigt der 
Vergleich mit den Vorjahren die kontinuierlichen 
Erneuerungsstrategien der Gaswirtschaft in die-
sem Segment: Der Anteil der Anschlüsse mit einem 
Baujahr vor 1990 nimmt kontinuierlich ab, im 
Gegenzug steigt der Anteil neuer oder erneuerter 
Anschlüsse (Abb. 3).

Versorgungsleitungen der Verteilnetzbetreiber
Bei der Erfassung der VNB-Leitungen wurde in 
einzelne Druckstufen unterschieden. In Abbil-
dung 4 wird der Anteil der Druckstufen am Ge-
samtbestand der VNB, wovon im Mittelwert 
2020–2022 insgesamt 285.655 km erfasst wurden, 
dargestellt. Gegenüber der Veröffentlichung aus 
dem Jahr 2021 ist diesmal eine Zunahme von ca. 
5 Prozent zu verzeichnen. Es ist nur eine sehr B

Abb. 3: Aufteilung der Netzanschlüsse nach Baujahr in ProzentAbb. 2: Netzanschlüsse nach MOP/durchschnittliche Länge in Metern
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Abb. 3: Aufteilung der Hausanschlüsse nach Baujahr (Datenbasis 2020 - 2022) in Prozent

Baujahr Anteil in % [%]
unbekannt / k.A. 13,7 13,7%
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2000-2009 19,9 19,9%
2010-2019 16,9 16,9%
2020-2029 3,6 3,6%
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geringe Verschiebung zwischen den 
Anteilen an den Druckstufen gegen-
über der Veröffentlichung von 2021 zu 
erkennen, woraus keine Aussagen ab-
geleitet werden können.

Bei den Leitungen MOP ≤ 16 bar wurden 
Nennweite (DN), Werkstoff und Baujahr 
abgefragt (Abb. 5). Von den 285.655 km 
Leitungen MOP ≤ 16 bar sind demnach 
weiterhin ca. 95 Prozent ≤ DN 200, grö-
ßere Dimensionen sind kaum vorhan-
den. Auch hier dominiert inzwischen  
der Anteil an Kunststoff. Der Anteil an  
PE-Leitungen ist wiederum um ca.  
1 Prozent auf 59 Prozent gestiegen, im 
Gegenzug hat Stahl um 34 Prozent ab-
genommen. Grauguss ist immer noch 
vorhanden, spielt jedoch mit 1 Promille 

am Gesamtleitungsbestand keine Rolle. 
Bezüglich der Altersstruktur lässt sich 
feststellen, dass 57 Prozent der Leitun-
gen zwischen 1990 und 2022 errichtet 
oder erneuert wurden. Das zeugt von 
einem jungen und modernen Gasnetz, 
was auch die Werkstoffstruktur mit PE 
und PE-Umhüllung belegt. Das Durch-
schnittsalter des Netzes beträgt ca.  
27 Jahre.

Die Abbildung 6 zeigt die Aufteilung der 
Leitungen der VNB > 16 bar nach Durch-
messer und Werkstoff. Veränderungen 
sind hierbei kaum feststellbar.

Die Abbildung 7 zeigt den Anteil der 
Leitungen MOP > 16 bar im Vergleich 
zu den Fernleitungsnetzbetreibern, 

unterschieden nach Druckbereichen 
und Baujahren. Der gemeldete Bestand 
hat sich im Mittelwert um ca. 1.000 km 
auf nunmehr 17.691 km verringert. Das 
Durchschnittsalter dieser Leitungen be-
trägt 38 Jahre.

Leitungen der Fernleitungsnetzbetreiber
Der Leitungsbestand der FNB ist 
gegenüber der letzten Veröffentlichung 
um 3.600 km gestiegen. Von den ins-
gesamt 35.120 km Leitung fallen 6 Pro-
zent (2.253 km) auf Leitungen mit 
MOP ≤ 16 bar und die restlichen 94 Pro-
zent (32.867 km) auf Leitungen im 
Druckbereich MOP > 16 bar.

Bei den Leitungen im Druckbereich 
MOP > 16 bar wurde bei den FNB in der 
Erfassung neben MOP und Baujahr nach 
Durchmesser, Werkstoff, Wanddicke 
und Umhüllung unterschieden. Das 
Durchschnittsalter dieser Leitungen 
liegt demnach – ähnlich wie bei den VNB 

– bei 38 Jahren.

Die Erfassung der Bestandsdaten von 
Fernleitungs- und Verteilleitungen im 
Druckbereich MOP > 16 bar (FNB und 
VNB) weist als größten Anteil die 

Abb. 4: Leitungen der Verteilnetzbetreiber nach MOP / Länge in Prozent

[km] [%]
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Abb. 4: Leitungen der Verteilnetzbetreiber nach MOP/Länge in Prozent

Abb. 5: Aufteilung der 
Leitungen der Verteilnetz-

betreiber ≤ 16 bar in Prozent

Qu
el

le
: D

VG
W

Qu
el

le
: D

VG
W

34 energie | wasser-praxis 01/2024

F O R S C H U N G  &  E N T W I C K L U N G



Druckstufenklasse ab 65 bis 75 bar sowie die Baujahre ab 1960 
auf (Abb. 7). 

Statistisch gesehen liegen bei den Fernleitungen der FNB am 
häufigsten der Werkstoff StE 480 (36 Prozent), eine Wand-
dicke von mehr als 5 bis hin zu 10 mm (49 Prozent) und zu 
etwa gleichen Teilen PE- oder Teer/Bitumenumhüllung (je-
weils ca. 39/41 Prozent) vor (Abb. 8). Aufgrund von Ände-
rungen in den Werkstoffbezeichnungen findet eine Zuordnung 
zu den äquivalent mengenmäßig vorherrschenden alten Be-
zeichnungen statt. Veränderungen gegenüber der letzten Ver-
öffentlichung sind kaum festzustellen.

Die Systematik bei Leitungen mit MOP ≤ 16 
bar entspricht denen der VNB. In der Abbil-
dung 9 ist die Aufteilung in den entsprechen-
den Kategorien dargestellt. Die Leitungen mit 
MOP ≤ 5 bar nehmen einen sehr geringen An-
teil bei den FNB ein (ca. 6 Prozent des Lei-
tungsbestandes). Die typische Gasleitung bis 
16 bar der Fernleitungsnetzbetreiber hat hier 
einen Durchmesser von > 100 bis 200 mm und 
ist mit einer Bitumen- oder PE-Umhüllung 
(jeweils ca. 30 Prozent) versehen.

Gastechnische Anlagen 
Eine Übersicht der Bestandsdaten für die gas-
technischen Anlagen (wie Gas-Druck regel- 
und Gas-Messanlagen) im öffent lichen Ver-
sorgungsnetz ist in der Abbildung 10 darge-
stellt. Der gemeldete/freigegebene Anlagen-
bestand weist im Mittel geringfügige 
Veränderungen auf: 

• Gasdruckregelanlagen (GDRA): -2 Prozent 
• Gasmessanlagen (GMA): +1 Prozent
• Gasdruckregel- und -messanlagen (GDRMA): +5 Prozent

In Kundenanlagen verteilen sich die Anteile bei den insgesamt 
6,095 Mio. erfassten Haus-Druckregelgeräten wie folgt: 

• 50 Prozent bis 0,1 bar, 
• 47 Prozent > 0,1 bis 1 bar und 
• 3 Prozent 1 bis 5 bar Eingangsdruck. 

Gegenüber der letzten Veröffentlichung ergeben sich nur ge-
ringfügige Veränderungen. Weiterhin wurden ca. 8,563 Mio. 

≤100
11,0%

>100 -200
39,1%

>200 -350
28,4%

>350 -500
14,7%

>500 -700
4,3%

>700 -1000
2,2%

unbekannt 0,2 %

St/PE mit KKS
55,4%

St/PE ohne KKS
5,2%

St/Bit. mit KKS
31,5%

St/Bit. ohne KKS
0,2%

unbekannt
7,7%

Durchmesser Werkstoff

An
te

il 
in

 %

60

80

100

40

20

0

Abb. 6: Aufteilung der Leitungen der Verteilnetzbetreiber > 16 bar in Prozent

>16 -25 bar
8,4%

>16 -25 bar
7,6%

>25 -35 bar
1,1%

>35 -45 bar
3,8% >35 -45 bar

1,7%

>45 -55 bar
0,1%

>45 -55 bar
9,1%

>55 -65 bar
2,0%

>55 -65 bar
4,3%

>65 -75 bar
17,1%

>65 -75 bar
21,2%

>75 -85 bar
2,3%

>75 -85 bar
9,3%

>85 -95 bar
2,5%

>95 -100 bar
9,3%

1950 -1959
1,0%

1950 -1959
1,4%1960 -1969

5,54%

1960 -1969
14,1%

1970 -1979
6,3%

1970 -1979
15,7%

1980 -1989
6,8%

1980 -1989
9,7%

1990 -1999
8,2%

1990 -1999
11,8%

2000 -2009
2,4%

2000 -2009
2,9%

2010 -2019
1,0%

2010 -2019
6,3%

unbekannt / k.A.
2,8%

unbekannt / k.A.
0,5%

VNB MOP FNB MOP VNB Baujahr FNB Baujahr

An
te

il 
in

 %

<1950
0,6

2020 -2029
0,3%

<1950
1,2

2020 -2029
1,5%60

50

40

30

20

10

0

Abb. 7: Gaslei-
tungen > 16 bar 
nach MOP, Bau-
jahr in Prozent

Qu
el

le
: D

VG
W

Qu
el

le
: D

VG
W

B

35energie | wasser-praxis 01/2024



≤ 5 bar
43,3%

> 5-16 bar
48,9%

> 16 bar
7,9%

GDRA GMA GDRMA

20.960 3.681 18.723

An
te

il 
in

 %

Anlagen unterschiedlicher Druckstufen in bar

> 16 bar
10,6%

> 5-16 bar
21,0%

≤ 5 bar

≤ 5 bar
54,5%

> 5-16 bar
27,8%

> 16 bar
17,6%

60

40

30

20

10

0

70

80

90

100

50

> 50 -100
1,4%

> 100 -250
10,5%

> 250 -400
20,2%

> 400 -550
13,0%

> 550 -700
14,6%

> 700 -850
10,7%

> 850 -1000
13,9%

> 1000 -1150
3,3%

> 1150 -1300
4,7%

> 1300 -1450
7,5%

StE 290
7,8%

StE 320
2,5%

StE 360
23,8%

StE 385
2,8%

StE 480
35,5%

StE 415
4,7%

GRS 550
0,8%

unbekannt / k.A.
6,6%

Durchmesser Werkstoff Wanddicke Umhüllung

An
te

il 
in

 %

100

bis StE 210
5,8%

StE 240
10,1% ≤ 5mm

> 15 -20 mm
8,9%

> 20 -25 mm

unbekannt / k.A.
4,0%

Teer
41,0%

PP
1,5%

PE

unbekannt / k.A.
18,9%

andere /Inliner
0,1%

>10 -15mm
24,4

60

80

40

20

0

> 5 -10 mm
48,6 %

≤0,1 bar
2,2%

>1 -5 bar
1,7%

>5-16 bar
96,1%

≤100
5,4%

>100 -200
43,5%

>200-350
18,4%

>350-500
15,8%

>500-700
15,5%

>700-1000
1,3%

PE
0,1%

St/PE 
(mit KKS)

31,4%

St/bit. 
(mit KKS)

28,0%

unbekannt / k.A.
40,4%

vor 1920
2,2%

1920 -1929
4,0%

1930 -1939
17,3%

1940 -1949
8,5%

1950 -1959
13,0%

1960 -1969
12,3%

1970 -1979
11,5%

1980 -1989
15,2%

1990 -1999
7,7%

2000-2009
2,9%

2010 -2019
4,0%

ab 2020
0,7%

MOP Durchmesser Werkstoff Baujahr

An
te

il 
in

 %

80

100

60

40

20

0
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Abb. 9: Aufteilung der Leitungen der Fernleitungsnetzbetreiber ≤ 16 bar in Prozent

Abb. 10: Anteil von Regel- und/oder Messanlagen unterschiedlicher Druckstufen in Prozent
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Gaszähler im Mittel gemeldet, das ent-
spricht einer geringen Zunahme von  
4 Prozent (letzte Veröffentlichung: Ab-
nahme von 11 Prozent). Dies liegt si-
cherlich in der Unsicherheit der Daten-
meldungen begründet. 

Ereignisanalysen 

In den Jahren 1981 bis 2010 wurden in-
nerhalb der Schadens- und Unfallstatis-
tik des DVGW Undichtheiten und Schä-
den – unterteilt in sechs Ursachenkate-
gorien – gemeldet. Ab dem Berichtsjahr 
2011 gelten die Definitionen aus dem 
DVGW-Arbeitsblatt G 410. Hierbei wer-
den nur Ereignisse gemeldet, bei denen 

es zu einer ungewollten Gasfreisetzung 
kommt. Hierbei wird zwischen melde-
pflichtigen und sofortmeldepflichtigen 
Ereignissen unterschieden. Meldepflich-
tige Ereignisse beinhalten eine unge-
wollte Gasfreisetzung und werden im 
Rahmen der Jahresmeldung erfasst. So-
fortmeldepflichtige Ereignisse wieder-
um sind ungewollte Gasfreisetzungen 
mit Personenschaden, Verpuffung, Ex-
plosion, Brand, Trümmerflug oder an-
deren medienwirksamen Begebenheiten. 

Die Abbildung 11 zeigt, dass sich die 
Anzahl meldepflichtiger Ereignisse an 
allen Gasleitungen in den letzten zwei 
Jahrzehnten um den Faktor zehn ver-

ringert hat. Das zwischenzeitliche An-
steigen der Ereignisrate in den späten 
1990er-Jahren wurde auf eine erhöhte 
Bruchgefahr bei Grauguss zurückgeführt 
(siehe auch Abb. 12) und der Entwick-
lung mit entsprechenden Maßnahmen 
(Graugussrehabilitation) entgegen-
gewirkt. Ab dem Jahr 2000 sinkt die Er-
eigniskurve im Vergleich zu den Vorjah-
ren gleichmäßiger – dies dürfte an einer 
verbesserten Qualität und Quantität der 
erhobenen Daten liegen.

Für die Vergleichbarkeit mit der euro-
päischen EGIG-Datenbank [4] wurde 
die jeweilige Gesamtanzahl der Ereig-
nisse auf die entsprechende gesamte 

meldepflichtige Ereignisse an allen Gasrohrleitungen pro km und Jahrmeldepflichtige Ereignisse bezogen pro km Betriebserfahrung (km x a)
1981 0,48 0,4839
1982 0,35 0,3976
1983 0,27 0,3469
1984 0,27 0,3245
1985 0,26 0,3115
1986 0,26 0,3019
1987 0,20 0,2817
1988 0,23 0,2739
1989 0,19 0,2621
1990 0,16 0,2497
1991 0,11 0,2341
1992 0,12 0,2226
1993 0,15 0,2159
1994 0,14 0,2095
1995 0,13 0,2022
1996 0,22 0,2044
1997 0,20 0,2043
1998 0,17 0,2009
1999 0,13 0,1946
2000 0,12 0,1885
2001 0,11 0,1828
2002 0,10 0,1775
2003 0,09 0,1717
2004 0,06 0,1648
2005 0,06 0,1594
2006 0,05 0,1528
2007 0,05 0,1465
2008 0,04 0,1413
2009 0,04 0,1367
2010 0,03 0,1316
2011 0,02 0,1265
2012 0,02 0,1217
2013 0,02 0,1168
2014 0,02 0,1122
2015 0,02 0,1081
2016 0,02 0,1045
2017 0,02 0,1008
2018 0,02 0,0976
2019 0,02 0,0947
2020 0,02 0,0920
2021 0,02 0,0893
2022 0,02 0,0872
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SR_Stahl_ab1981 SR_PE_ab1991SR_PVC_ab1991 SR_DG_ab1991 SR_GG_ab1991
1991 0,122908156 0,05020805 0,046628945 0,155890621 0,640049393
1992 0,129526131 0,04445434 0,085242316 0,149245631 0,617782152
1993 0,15392894 0,04329322 0,055075071 0,190842901 1,0291672
1994 0,145485143 0,0538935 0,051036777 0,161375274 1,179036827
1995 0,146668413 0,05326689 0,052710187 0,143014301 1,464435146
1996 0,206881582 0,06103024 0,05358841 0,182920959 2,510923492
1997 0,198706222 0,04775927 0,061189433 0,186637281 3,032811081
1998 0,168326916 0,03947187 0,046011533 0,105784518 3,273868221
1999 0,143228652 0,04018554 0,039038854 0,087962963 2,12330033
2000 0,126895353 0,044654 0,035924782 0,07347219 1,474266158
2001 0,122516773 0,03809505 0,045901098 0,100056609 1,654010903
2002 0,127303986 0,03806806 0,044861844 0,103710906 1,302478963
2003 0,119516165 0,03603842 0,047301219 0,087189479 1,097920075
2004 0,08876671 0,03055978 0,035370003 0,093016912 1,012279765
2005 0,09133362 0,02898464 0,055181347 0,073947278 0,72063854
2006 0,080466348 0,02524319 0,038446677 0,086734694 0,724659607
2007 0,072867142 0,02243274 0,039875678 0,086068275 0,454013378
2008 0,057836988 0,02224869 0,042030749 0,08807521 0,527508091
2009 0,055496284 0,02222576 0,04803613 0,058389026 0,628997868
2010 0,055438198 0,01780089 0,034477623 0,053779284 0,516129032
2011 0,030971281 0,01636335 0,035387445 0,063474317 0,318287037
2012 0,030624227 0,01516153 0,029808255 0,064140031 0,267520822
2013 0,028839155 0,01316261 0,020937078 0,075072703 0,061809472
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2015 0,034017306 0,01164557 0,022963596 0,09824145 0,055596022
2016 0,028562155 0,01271997 0,018972814 0,104091778 0,032750844
2017 0,026547705 0,01290693 0,037251046 0,078097869 0,113255336
2018 0,027224661 0,01377926 0,027623587 0,055832842 0,203625553
2019 0,021875341 0,01223057 0,030850843 0,064177491 0,019000209
2020 0,020596159 0,01215549 0,027967022 0,067217567 0,154003316
2021 0,022132557 0,01235559 0,035965181 0,058639769 0,150208243
2022 0,020991446 0,01253158 0,031421087 0,049669347 0,077464334
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Abb. 11: Entwicklung meldepflichtiger Ereignisse zwischen 1981 und 2022 an allen Gasleitungen

Abb. 12: Entwicklung meldepflichtiger Ereignisse zwischen 1991 und 2022 an allen Gasleitungen nach Werkstoffgruppen
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Betriebserfahrung normiert. Die Be-
triebserfahrung wird berechnet, indem 
die Rohrnetzlänge des aktuellen Jahres 
auf die Rohrnetzlänge sämtlicher Vor-
jahre aufaddiert wird. Demnach würde 
sich eine Betriebserfahrung in dem  
Zeitraum von 1981 bis 2022 von etwa  
14,6 Mio. Jahreskilometern (km x a) er-
geben.

In Abbildung 12 sind die meldepflichti-
gen Ereignisse an Gasleitungen in den 
Jahren von 1991 bis 2022 werkstoff-
spezifisch dargestellt. Der bereits ge-

nannte Graugusspeak ist dabei zwischen 
den Jahren 1995 und 2000 klar sichtbar. 
In den letzten Jahren ist eine eindeutige 
Tendenz der werkstoffspezifischen  
Ereignisraten in dem Bereich von  
0 bis 0,1 Ereignissen pro Kilometer er-
kennbar. Die Ereignisrate, bei der es 
keine Zuordnung zu einem Werkstoff 
gegeben hat, wurde aufgrund fehlender 
Aussagekraft nicht mit aufgeführt.

Resultierend aus den vorhergegangenen 
Auswertungen sollen die jeweiligen Er-
eignisraten für Korrosion der metalli-

schen Werkstoffe für die Leitungen  
≤ 16 bar zusammengefasst betrachtet 
werden. Abbildung 13 zeigt diese Aus-
wertung für Korrosion in Form eines 
Kacheldiagramms, bei der die Größe der 
Flächen im Rechteck proportional zur 
Höhe der Ereignisrate ist. Hierbei wird 
mit der Summe aller darzustellenden 
Werte die Gesamtfläche definiert. Diese 
Gesamtfläche wird danach mit den je-
weiligen individuellen Flächen je Rate 
gefüllt. So sind die Größenverhältnisse 
der Ereignisraten aller Werkstoffe im 
Vergleich zueinander intuitiv erfassbar. 
Als Datenbasis wurden hier die Sum-
menwerte der Jahre 2011 bis 2022 her-
angezogen. So ist die Ereignisrate der 
Quotient aus der Summe aller melde-
pflichtigen Ereignisse, geteilt durch die 
Betriebserfahrung (in km). Die Ereig-
nisrate für Korrosion für alle metalli-
schen Werkstoffe ergibt 0,216 Ereignis-
se pro km Betriebserfahrung.

Der größte Anteil von 54 Prozent lässt 
sich mit einer Ereignisrate von 0,117  
Ereignissen pro km für Stahl mit Bitu-
menumhüllung ohne kathodischen Kor-
rosionsschutz (KKS) ablesen. Als zweit-
größte Fläche folgt Duktilguss mit  
23 Prozent bzw. 0,05 Ereignissen pro km 
Betriebserfahrung. Kleinere Anteile er-
geben sich für Stahl mit Bitumenumhül-
lung und KKS sowie für Stahl mit PE-Um-
hüllung ohne KKS; hier liegen die Raten 

 Stahl mit  Bitumen ohne KKS 
[0,117] 0,117
 Stahl mit PE ohne KKS   
[0,021] 0,021
 Stahl mit  PE und KKS) 
[0,005] 0,005
 Stahl mit Bitumen mit KKS
[0,023] 0,023
 Duktilguss
[0,050] 0,050

Stahl mit  Bitumen ohne 
KKS [0,117]

Stahl mit PE ohne 
KKS  [0,021]

Stahl mit  PE und 
KKS) [0,005]

Stahl mit Bitumen mit 
KKS [0,023]

Duktilguss
[0,050]

Abb. 13: Meldepflichtige Ereignisse durch Korrosion pro km Betriebserfahrung an allen Gasleitungen ≤ 16 bar

Abb. 14: 
Meldepflichtige 
Ereignisse für den 
Zeitraum von 2011 
bis 2022 an allen 
Gasleitungen
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bei Werten von 0,023 sowie 0,021 Ereignissen pro 
km Betriebserfahrung. Der Wert von Stahl mit PE-
Umhüllung und KKS liegt bei nur 0,005 Ereignissen 
pro km Betriebserfahrung und nimmt eine sehr klei-
ne Fläche von 2 Prozent ein. 

Aus dem Kacheldiagramm wird deutlich, dass mit 
KKS geschützte Stähle mit Bitumen- oder PE-Um-
hüllung (graue Farben) im Vergleich zu den Stäh-
len mit Bitumen- oder PE-Umhüllung ohne KKS 
(blaue Flächen) weit niedrigere Ereignisraten 
zeigen. Die Ereignisrate für Stähle ohne KKS liegt 
verglichen zu den Stählen mit KKS bei einem etwa 
5-fach höheren Wert. 

Die Verteilung nach der Ereignisursache für alle 
Gasleitungen ist in Abbildung 14 zusammenge-
fasst. Bezogen auf 1.000 km Betriebserfahrungen 
im Zeitraum von 2011 bis 2022 wurden für Netz-
anschlüsse etwa 44 meldepflichtige Ereignisse ge-
meldet. Für Leitungen bis einschließlich 16 bar liegt 
dieser Wert bei knapp 13,6 und für Gashochdruck-
leitungen > 16 bar bei 0,82. Den größten Anteil tei-
len sich dabei mechanische Fremdeinwirkungen, 
Korrosion und sonstige Ursachen. Da Korrosion nur 
in Stahlleitungen auftreten kann, die einen Anteil 
von etwa einem Drittel der Gesamtleitungslänge 

aufweisen, liegt der Anteil der Korrosionsergebnis-
se in Stahlleitungen bei einem etwa dreifachen Wert.

Die Anzahl der auf die entsprechende Betriebs-
erfahrung bezogenen meldepflichtigen Ereignisse 
an Netzanschlüssen für den gesamten Berichtungs-
zeitraum von 2011 bis 2022 ist in Abbildung 15 im 
Vergleich zu den vorherigen Berichtungszeiträu-
men dargestellt. Hier ist erkennbar, dass die Anzahl 
seit dem ersten Berichtungszeitraum von 2011 bis 
2014 mit knapp 49 um 11 Prozent auf aktuell etwa 
43 Ereignisse pro 1.000 km Betriebserfahrung ge-
sunken ist. Die Hauptursache für meldepflichtige 
Ereignisse an Netzanschlüssen sind mechanische 
Fremdeinwirkungen, Korrosion sowie sonstige 
Ursachen. Für Gasleitungen bis einschließlich 16 
bar sank die bezogene Anzahl der meldepflichtigen 
Ereignisse für den aktuellen Zeitraum um 3 Prozent 
auf 13,6 Ereignisse pro 1.000 km Betriebserfahrung 
(Abb. 16). Schwerpunkt bildet hier Korrosion, me-
chanische Fremdeinwirkung und Sonstiges. Für 
Gashochdruckleitungen > 16 bar sank die bezogene 
Anzahl der meldepflichtigen Ereignisse sogar um 
13 Prozent auf aktuell 0,78 Ereignisse pro 1.000 km 
Betriebserfahrung (Abb. 17). Hauptursachen sind 
hier Korrosion und Materialfehler, also z. B. Poren 
in Schweißnähten. B
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Mit der Reduzierung der meldepflichtigen Ereignisse im aktu-
ellen Berichtszeitraum von 2011 bis 2022 wird für alle Leitungs-
arten gut deutlich, dass die durch die Betreiber getroffenen 
Verbesserungsmaßnahmen weiterhin zunehmend greifen. 

Sofortmeldepflichtige Ereignisse an Leitungen der  
Netzbetreiber
Der Verlauf der sofortmeldepflichtigen Ereignisse an Leitungen 
der Netzbetreiber seit 1981 ist in der Abbildung 18 dargestellt. 
Die Rate der sofortmeldepflichtigen Ereignisse zeigt insbeson-
dere für die auf die Betriebserfahrung bezogene Anzahl in den 
letzten 20 Jahren eine kontinuierliche Verringerung. Medien-
wirksame Ereignisse sind hier nicht berücksichtigt, weil diese 
nur einen Gasaustritt ohne weitere Folgen aufweisen. Als Haupt-

ursache für sofortmeldepflichtige Ereignisse an allen Leitungen 
des gesamten Betrachtungszeitraums zeigt sich die mechanische 
Fremdeinwirkung mit 27,9 Prozent, knapp gefolgt von sonstigen 
Ursachen (23,8 Prozent) und der thermischen Fremdeinwir-
kung mit 17,7 Prozent (Abb. 19). Medienwirksame Ereignisse 
sind hier nicht berücksichtigt, da hieraus keine relevanten Aus-
wirkungen vorliegen.

Die Aufteilung der sofortmeldepflichtigen Ereignisse von 
Netzanschlüssen und Gasleitungen bis zu sowie über 16 bar 
ist in Abbildung 20 dargestellt. Herauszustellen ist hier, dass 
die Anzahl der sofortmeldepflichtigen Ereignisse auf  
1 Mio. km bezogen ist. Damit ist die Rate der Sofortmeldun-
gen um drei Größenordnungen geringer als die bezogenen 
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einw.Mech. Fremd 2,08 2,11 2,20 2,28
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ungBodenbeweg 0,30 0,30 0,30 0,30
deinw.Therm. Frem 0,11 0,08 0,06 0,06
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Werte für meldepflichtige Ereingnisse. 
Während für die Anzahl der sofortmelde-
pflichtigen Ereignisse an Netzanschlüs-
sen mit insgesamt 57 pro 1 Mio. km  
Betriebserfahrung gemeldet wurden, 
liegen die Zahlen für Leitungen bis zu 
sowie über 16 bar weit niedriger und 
nahezu gleichauf bei 13 und knapp 12.

Sofortmeldepflichtige Ereignisse an 
Kundenanlagen
Das Verhältnis der Gesamtzahl der so-
fortmeldepflichtigen Ereignisse pro 

Jahr zu der Anzahl der versorgten 
Letztverbraucher [5, 6] für den Zeit-
raum seit 1981 ist in Abbildung 21 dar-
gestellt. Ebenso wie bei den sofortmel-
depflichtigen Ereignissen an Eigenan-
lagen der Netzbetreiber, weisen die 
sofortmeldepflichtigen Ereignisse an 
Kundenanlagen eine tendenzielle Ab-
nahme mit kleinen Schwankungen auf. 
Insgesamt zeigt sich in den letzten  
15 Jahren, dass zwischen ein und drei 
Unfällen pro eine Million Letztverbrau-
cher je Jahr auftreten.

Die Verteilung der sofortmeldepflichti-
gen Ereignisse an Kundenanlagen für 
die Jahre 2011 bis 2022 nach den Ereig-
nisarten „Abgasvergiftung“1, „Brand“, 

„Erstickung“2 , „Explosion“ und „Ver-

Abb. 17: Auf die Betriebserfahrung bezogene meldepflichtige Ereignisse für Leitungen > 16 bar

Abb. 18: Verlauf der sofortmeldepflichtigen Ereignisse an allen Leitungen seit 1981
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anlagen

2 früher (bis in die 1990er-Jahre) durch toxische 
Bestandteile im Stadtgas. Heute nur durch komplette 
Verdrängung des Sauerstoff durch Erdgas
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Jahr sofortmeldepflichtige Ereignisse pro km und Jahrsofortmeldepflichtige Ereignisse bezogen auf Betriebserfahrung (km x a)
1981 0,000379 0,000379160
1982 0,000144 0,000232697
1983 0,000090 0,000174793
1984 0,000098 0,000151854
1985 0,000156 0,000152643
1986 0,000165 0,000154878
1987 0,000096 0,000142897
1988 0,000153 0,000144323
1989 0,000100 0,000138461
1990 0,000056 0,000128285
1991 0,000147 0,000130408
1992 0,000204 0,000137938
1993 0,000162 0,000140152
1994 0,000111 0,000137514
1995 0,000118 0,000135696
1996 0,000087 0,000130043
1997 0,000093 0,000126181
1998 0,000044 0,000117398
1999 0,000041 0,000110452
2000 0,000053 0,000106054
2001 0,000056 0,000102578
2002 0,000053 0,000099592
2003 0,000040 0,000095846
2004 0,000047 0,000092739
2005 0,000025 0,000089097
2006 0,000039 0,000085969
2007 0,000035 0,000082965
2008 0,000036 0,000080624
2009 0,000024 0,000078064
2010 0,000030 0,000075717
2011 0,000022 0,000073123
2012 0,000022 0,000070731
2013 0,000030 0,000068763
2014 0,000020 0,000066469
2015 0,000033 0,000064918
2016 0,000022 0,000063130
2017 0,000023 0,000061735
2018 0,000022 0,000060302
2019 0,000038 0,000059562
2020 0,000030 0,000058481
2021 0,000023 0,00005715 
2022 0,000025 0,00005620 
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Abb. 19: Verteilung 
aller sofortmelde-
pflichtigen Ereignisse 
an allen Gasleitungen 
(Berichtszeitraum 
2011 bis 2022)

Abb. 20: Auf die 
Betriebserfahrung be-
zogene sofortmelde-
pflichtige Ereignisse 
für Netzanschlüsse 
und Leitungen 
(Berichtszeitraum 
2011 bis 2022)

Abb. 21: Verhält-
nis der Unfälle in 
Kundenanlagen 
bezogen auf 
eine Million 
Letztverbraucher
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puffung“ ist in Abbildung 22 dargestellt. Hauptarten sind 
Abgasvergiftung (37 Prozent) und Verpuffung (34 Prozent).

Für den Zeitraum 2011 bis 2022 verteilen sich die sofortmel-
depflichtigen Ereignisse nach den Ereignis-Ursachen  
(Abb. 23) auf Mängel an Bauteilen („Technische Mängel“ Gas-
leitungsanlage, Gasgerät oder Abgasanlage) (44 Prozent) und 
installationsbedingte Mängel („Installationsfehler“) (9 Pro-
zent). Kundenverursachte Mängel durch „Bedienungsfehler“ 
(unterlassene Wartung, unsachgemäße Eingriffe in die Gas-
anlage) und „vorsätzliche Eingriffe“ (u. a. Suizid) machen 
etwa 47 Prozent aus. Dies wurde durch die Sensibilisierung 
der Kunden im Rahmen der Aktionen „Erdgas ganz sicher“ 

und „Gas-Hausschau“ aufgegriffen und sorgt auch in diesem 
Bereich für rückläufige Ereigniszahlen.

Eine detailliertere Auswertung zu den Ereignissen in Kunden-
anlagen kann der DVGW-Studie „Auswertung und Analyse 
der Datengrundlage von Ereignissen an Kundenanlagen in der 
Gasinstallation (ADEK)“ [7] entnommen werden.

Gasodorierung

Seit dem Jahr 2010 werden neben netz- und anlagentechni-
schen Strukturdaten auch Meldungen zu Gasgerüchen zentral 
an den DVGW gemeldet. Die Erfassungskriterien zur Gas-

Abb. 22: Verteilung der sofortmeldepflichtigen Ereignisse an Kun-
denanlagen (Zeitraum 2011–2022) nach Ereignisart

Abb. 23: Verteilung der sofortmeldepflichtigen Ereignisse an Kun-
denanlagen (Zeitraum 2011–2022) nach Verursacher
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geruchsmeldestatistik wurden im An-
hang C des DVGW-Arbeitsblattes G 410 
implementiert. Zum Aufbau einer kon-
tinuierlichen Gasgeruchmeldestatistik 
werden folgende Parameter abgefragt: 

• zeitraumbezogener Einsatz des Odo-
riermittels, 

• Anzahl der Geruchmeldungen und 
deren Zuordnung sowie

• Kontrolle der Odoriermittelkonzent-
ration nach dem DVGW-Arbeitsblatt 
G 280-1. 

Die Abbildung 24 zeigt die bundesdeut-
sche Verwendung von Odoriermitteln 
in den Jahren 2011 bis 2022.

Tetrahydrothiophen (THT) ist mit ca. 
68,5 Prozent das am häufigsten in deut-
schen Gasverteilungsnetzen verwendete 
Odoriermittel, gefolgt vom schwefelfrei-
en Odoriermittel mit dem Markennamen 
Gasodor S-Free mit ca. 13,5 Prozent und 
den Merkaptangemischen Scentinel E, 
Spotleak 1005 und Spotleak 1009 mit ca. 
16,9 Prozent. Die übrigen Odoriermittel 
spielen in der Verwendung mit zusam-
men ca. 1 Prozent eine eher untergeord-
nete Rolle.

Eine ausführliche Analyse zum Einsatz 
von Odoriermitteln in deutschen Ver-
teilungsnetzen, insbesondere zum Mel-
deverhalten der Letztverbraucher, wur-
de gesondert durch die DVGW-For-
schungsstelle am Engler-Bunte-Institut 
(DVGW-EBI) des Karlsruher Instituts 
für Technologie (KIT) vorgenommen. 
An dieser Stelle wird auf eine einschlä-

gige Veröffentlichung des DVGW-EBI 
zur Aktualisierung der DVGW-Geruchs-
meldestatistik [8] hingewiesen.

Zusammenfassung und Fazit

Dieser Fachbeitrag sowie die darin dar-
gestellten Informationen unterstreichen 
die erfolgreiche Ein- und Fortführung der 

„Bestands- und Ereignisdatenerfassung 
Gas“ nach den Kriterien des DVGW-
Arbeitsblattes G 410. So zeigt die Be-
trachtung der Ereignisse mit ungewoll-
tem Gasverlust einen weiteren Rückgang 
der Ereignisraten und damit eine stetige 
Steigerung der Qualitäts- und Sicher-
heitsstandards beim Betrieb von Gaslei-
tungen nach dem DVGW-Regelwerk.

Der vermehrte Einsatz von Kunststoff als 
Werkstoff im Rohrleitungsbau für Lei-
tungen bis 16 bar sowie ein kathodischer 
Korrosionsschutz an Stahlleitungen stel-
len weitere Gründe für generelle sinken-
de Ereignisraten dar. Im Bereich der 
Kundenanlagen gibt es durch die Sensi-
bilisierung der Kunden im Rahmen der 
Aktionen „Erdgas ganz sicher“ und „Gas-
Hausschau“ auch in diesem Bereich rück-
läufige Ereigniszahlen. Für sofortmelde-
pflichtige Ereignisse an Gasleitungen 
zeigt sich als Hauptursache die mechani-
sche Fremdeinwirkung. 

Aufgrund der Menge und Qualität der 
statistischen Daten stellen die vorlie-
genden Informationen eine wichtige 
Entscheidungsgrundlage in Rehabilita-
tionsfragen für Gasnetzbetreiber in 
Deutschland dar. Angelehnt an das 

DVGW-Merkblatt G 403, können die 
vorgestellten Ereignisentwicklungen 
mit unternehmenseigenen Daten ab-
geglichen und ggf. Anpassungen inner-
halb der Erneuerungs- und Instandhal-
tungsstrategie vorgenommen werden.

Ausblick

Die Auswertungen der erfassten Daten 
bieten den Unternehmen die Möglich-
keiten, sich selbst einzuordnen. Der 
Nutzer kann seine selbst erfassten 
Daten im Vergleich zum bundesweiten 
Durchschnitt analysieren. Betrachtet 
wird dabei die anonymsierte Aggrega-
tion aller durch den Nutzer freigegebe-
nen Berichtsjahre. 

In der heutigen digitalen Zeit sind die 
Erfassung und Auswertung von Daten 
nicht mehr wegzudenken. Umso wich-
tiger wird es, die Prozesse von der 
Datenerfassung bis zur Datenmeldung 
zu automatisieren und zu organisieren. 
Da die Daten oftmals aus unterschied-
lichen Systemen und über verschiedene 
Bearbeiter zur Verfügung gestellt wer-
den, ist es wichtig, klare Schnittstellen, 
Prozesse und auch Zuständigkeiten zu 
definieren. Um den Aufwand von Daten-
bereitstellung und Plausibilisierung zu  
verringern, ist es zudem erforderlich, 
die Datenbasis zu verbessern und an die 
Anforderungen anzupassen. Hauptau-
genmerk für die Zukunft ist es, den Er-
fassungsgrad weiter zu erhöhen – nur 
so wird es möglich, mittel- und langfris-
tig Entwicklungen und Tendenzen zu 
erkennen, die den hohen Sicherheits-

 

  12
Die SHT, Sanitär- und Heizungstechnik Ausgabe 12, enthält Beiträge zu den Themen Sa-
nitär-, Heizungs- sowie Lüftungstechnik und stellt Referenzobjekte sowie neue Produkte und 
Normen aus diesen Bereichen vor. Lesen Sie darüber hinaus u. a. mehr zu den Themen:

• Schallschutz  
 Belästigungen vermeiden

• Barrierefrei 
 Kleine Bäder gut genutzt

• Korrosion 
 Sauerstoff binden oder herausfiltern

Weitere Nachrichten, Termine und  Informationen unter www.sht-online.de. 
Kostenloses Probeheft unter vertrieb@krammerag.de.
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standard in der deutschen Gasversor-
gung über einen langen Zeitraum bele-
gen. 

Um den Anwendern möglichst komfor-
table und vielseitige Eingabemöglich-
keiten zu schaffen, hat der DVGW seit 
der Herausgabe des DVGW-Arbeitsblat-
tes G 410 fortlaufend die Webschnitt-
stelle und das Datenmodell verbessert 
und plausibilisiert. Systemseitige Up-
dates spielen dabei eine genauso große 
Rolle wie die Verbesserung der Benutzer-
führung der überwiegend genutzten 
Webschnittstelle. Über Aktualisierungen 
wird zeitnah unter www.strukturdaten-
erfassung.de und per Newsletter berich-
tet.

Die Erfassung und Meldung der Daten 
nach dem DVGW-Arbeitsblatt G 410 ist 
wesentlicher Bestandteil der Anwen-
dung des DVGW-Regelwerkes und  
damit auch Teil der Grundlage für die 
Zertifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt 
G 1000 (Technisches Sicherheitsma-
nagement – TSM). P
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Abb. 24: Verwendete 
Odorierungsmittel in 
Deutschland in Prozent
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bestätigte Odorierungsmittel [Anzahl]
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 neu 2018 2019 2020 2021 2022 2011-2020 (Arith. Mittel)

S-free 83 85 92 94 114 113 118 93 186 104 99 54 103,4
THT 482 478 471 421 579 578 631 507 474 497 517 542 524,7
Scentinel E 67 64 70 65 81 87 99 96 91 75 79 75 79,6
Scentinel TB 2 2 2 3 2 1 3 2 3 3 3 5 2,6
Spotleak Z 4 10 6 11 5 7 6 3 1 2 3 6 5,4
Spotleak 1009 10 10 11 12 15 14 15 10 12 20 29 28 16,3
Spotleak 1005 2 2 2 3 3 5 10 29 48 109 153 33 33,7
Gesamt 650 651 654 609 799 805 882 740 815 810 883 743 765,6 13,5%
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